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Das kleine Kesselmoor befindet sich in einer Senke und weist eine kleine zentrale Wölbung auf. Die Torfe sind oberflächig zersetzt, darunter 
wenig zersetzt. Bei sehr feuchten Bedingungen haben sich randlich Pfeifengrasstaudenfluren entwickelt, während vor allem die Wölbung
Birken, vergesellschaftet mit Torfmoosen, aufweist. Die Umgebung des Biotopes ist durch Nadelforste geprägt. Vor allem die Entwässerung 
des gesamten Waldkomplexes, aber auch ein zum Zeitpunkt der Kartierung verfallener, trockener Graben, führten zur Degradierung des 
Kesselmoores. Die Schließung in der Nähe befindlicher Gräben könnte die Wasserversorgung verbessern.



g

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.03.2001

16.03.2001

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 5 2 4 2 4 0 2 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Betula pubescens Sphagnum fimbriatum

Agrostis canina Molinia caerulea Sphagnum squarrosum

Picea abies Pleurozium schreberi Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus


